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Liebe Ostheidjerinnen und Ostheidjer,
Kolumne von Thomas Bieler, CDU-Fraktionsvorsitzender im Samtgemeinderat Ostheide

 BARENDORF NEETZE REINSTORF THOMASBURG VASTORF WENDISCH EVERN
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am 20. März hat auch der astronomische 
Frühling bei uns Einzug gehalten. Die Natur 
erwacht nach der Winterzeit, alles beginnt er-
neut zu sprießen. Uns zieht es wieder raus in 
die Natur, die Gartenfreunde holen die Geräte 
wieder hervor. Mit dem Frühling verbinden wir 
Begri� e wie Neubeginn, Aufbruch, Wechsel. 

Einen Aufbruch versprechen auch die vielen 
Wahlen, die wir dieses Jahr erleben werden 
bzw. zu bestreiten haben. Hier in der Ostheide 
wählen wir am 12. September die Abgeordne-
ten für den Kreistag sowie die Gemeinderäte 
und den Samtgemeinderat. 14 Tage später 
folgt dann die Bundestagswahl. Als fünfte 
Wahl steht am 12. September zusätzlich noch 
die Wahl des Samtgemeindebürgermeister an.

Unseren Kandidaten, Karsten Johansson, ha-
ben wir (hier) auf der Titelseite dieser Ausga-
be abgebildet. Auch das symbolisiert einen 
Aufbruch. Mit Karsten Johansson wollen wir 
nach 15 Jahren einen Wechsel im Rathaus her-

beiführen. Als Bürgermeister der Gemeinde 
Neetze und langjähriges Mitglied im Samt-
gemeinderat ist er schon vielen Menschen in 
der Ostheide bekannt. Um aber seinerseits die 
Menschen in den Gemeinden und ihre Wün-
sche und Anregungen kennen zu lernen, wird 
Karsten Johansson in den kommenden Wo-
chen und Monaten alle Dörfer besuchen und 
den Kontakt zu Ihnen suchen. Vielleicht ergibt 
sich dabei das eine oder andere Gespräch über 
den Gartenzaun hinweg.

In diesem Sinne wün-
sche ich Ihnen einen 
sonnigen Frühling.

Steuerberater 
Dipl.-Kfm. 

PETER RICHTER

Burgmühlenweg 2a
29439 Lüchow

Steuerberater  
FRANK HAUSER

Lüneburger Landstraße 29
21398 Neetze

hauser@richter-hauser.de 
www.richter-hauser.de

richter@richter-hauser.de 
www.richter-hauser.de

WIR SETZEN DEN FOKUS FÜR SIE!

IN NEETZE + LÜCHOW  
PARTNERSCHAFT mbB 
S T E U E R B E R A T E R

Unser Samtgemeindebürgermeister 

für die Ostheide:

Karsten Johansson



Seite 2 Nr. 129 | März 2021 | 36. Jahrgang Blickpunkt Ostheide | CDU Mitteilungsblatt Seite 3

 BARENDORF NEETZE REINSTORF THOMASBURG VASTORF WENDISCH EVERN  BARENDORF NEETZE REINSTORF THOMASBURG VASTORF WENDISCH EVERN

Aus der Samtgemeinde

Zeit die wir uns nehmen, ist Zeit die uns was 
gibt (Ernst Ferstl)
Am 11.Februar 2018 wurde unsere Pastorin, in 
der sehr gut gefüllten St.Vitus-Kirche zu Rein-
storf, durch den Landessuperintendenten Die-
ter Rathing und den Superintendenten Chris-
tian Cordes ordiniert. Das liegt nun tatsächlich 
schon drei Jahre zurück. Drei Jahre, in denen 
Henrike Koch ihren Tätigkeiten auf Probe nach-
kommen durfte, konnte und musste. Denn so 
gibt es die hannoversche Landeskirche vor. 

Drei Jahre, in denen sie die Kirchengemeinde 
kennen und lieben gelernt hat und in denen 
sie im wahrsten Sinne des Wortes oftmals auf 
„die Probe“ gestellt wurde, denn Vieles ist in 

Amtseinführung unserer Pastorin Henrike Koch
dieser Zeit passiert an Gutem und Ungutem, 
an Erfreulichem aber auch an Erschrecken-
dem. Drei Jahre, die wir nun schon mit unserer 
Pastorin erleben durften in Freud und Leid. 
Und ich möchte behaupten, dass Henrike für 
viele von uns nicht mehr wegzudenken ist.

Diese drei Jahre der Probezeit sind nun zu 
Ende gegangen und ich � nde es mehr als er-
freulich, dass unsere liebe Pastorin Henrike 
Koch am 21. Februar 2021 durch den Superin-
tendenten Christian Cordes in der Matthäus-
kirche zu Barendorf als Pastorin auf Lebenszeit 
eingeführt wurde und ihren Dienst in unserer 
Kirchengemeinde weiterhin ausführen wird.

Liebe Henrike, im Namen der Gemeinde Rein-
storf möchte ich Dir nochmals ganz herzlich 
dazu gratulieren und uns allen zu einer so 
wunderbaren Pastorin. Schön, dass wir Dich 
haben.

Dir, Ihnen und Euch wünsche ich einen gu-
ten Start in den Frühling, 
eine schöne Osterzeit und 
alles Liebe und Gute.

Viele Grüße, Ihre und 
Eure Marion Brohm

Bürgermeisterin der 
Gemeinde Reinstorf

Wie bereits in den vergangenen 
Blickpunkt-Ausgaben berichtet, 
haben die Fraktionen der CDU, 
des UBO und der Grünen im 
September 2020 nach der erheb-
lichen Kostensteigerung einen 
Stopp für den geplanten Umbau 
der Grundschule Neetze erzwun-
gen und sich für einen Neubau 
ausgesprochen. Daraufhin hat der 
Samtgemeindebürgermeister die 
Kommunalaufsicht des Landkrei-
ses Lüneburg eingeschaltet, wel-
che eine Wirtschaftlichkeitsprü-
fung zwischen Um- oder Neubau 
fordert. Die Kommunalaufsicht 
stellte fest, dass auch bereits für 
den ursprünglich geplanten Um-
bau eine Wirtschaftlichkeitsprü-
fung hätte erfolgen müssen. Dies 
wurde jedoch durch den Samtgemeindebür-
germeister Norbert Meyer versäumt. 

Nach dieser Au� orderung durch die Kommu-
nalaufsicht wurden fraktionsübergreifend Kri-
terien für die Wirtschaftlichkeitsanalyse fest-

Stillstand bei den Grundschulplanungen in Neetze

gelegt und der Auftrag zur Angebotsabfrage 
am 23.11.2020 im Samtgemeindeausschuss 
beschlossen. Für uns ist es nicht nachvollzieh-
bar, dass die Vergabe einer solchen Wirtschaft-
lichkeitsprüfung über ein viertel Jahr dauern 
kann. Könnte es sein, dass die beschlossene 

Weiterplanung der Grundschule 
durch die Verwaltung bewusst 
verzögert wird?

Noch unverständlicher ist ein 
zwischenzeitlich von der SPD 
gestellter Antrag auf eine Phase 
Null (inhaltliches und räumliches 
Konzept) für den Neubau, also 
eine komplette Kehrtwende ih-
rer bisherigen Vorstellungen. 
Dieser Antrag wurde bereits in 
der Dezemberratssitzung mit 
großer Mehrheit abgelehnt. So-
lange eine Wirtschaftlichkeits-
prüfung nicht vorliegt und somit 
eine Ent-
scheidung 
für den tat-
sächlichen 

Neubau noch in Frage 
steht, müssen keine zu-
sätzlichen Kosten produ-
ziert werden!

Karsten Johansson

Aus der Samtgemeinde

Ein erster Schritt zur Eigenversorgung wird ge-
macht!
Wir freuen uns darüber, dass ein Antrag aus 
der Feder der CDU, der gemeinsam mit den 
Fraktionen UBO und den Grünen gestellt wur-
de, umgesetzt wird. Im vergangenen Herbst 
haben wir einen Antrag zur Errichtung einer 
Photovoltaikanlage auf der Kläranlage Neetze 
gestellt. Die Samtgemeindeverwaltung hat ein 

Photovoltaikanlage auf der Kläranlage Neetze
Planungsbüro mit der Wirtschaftlichkeitsprü-
fung einer solchen Anlage beauftragt. Unsere 
Kläranlege hat derzeit einen jährlichen Ener-
giebedarf von über 200.000 kWh. Bei einem 
ohnehin anstehenden Umbau der Kläranlage 
kann die Installation einer Photovoltaikanla-
ge mit 64 Modulen auf der Mittelinsel nach 
jetziger Einschätzung realisiert werden. Diese 
Anlage würde jährlich rund 26.500 kWh Strom 

erzeugen, der auch direkt vor Ort verbraucht 
werden könnte. Unser Antrag wurde nach 
Beratung einstimmig verabschiedet und die 
Photovoltaikanlage soll parallel zum Umbau 
der Kläranlage erfolgen. Außerdem ist sehr 
erfreulich, dass die Wirtschaftlichkeitsberech-
nung der Anlage positiv ausgefallen ist und die 
Anlage sich selbst re� nanziert. 

Karsten Johansson

Förderung der Photovoltaik
Der Samtgemeinderat hat beschlossen, ab so-
fort die Errichtung von Photovoltaikanlagen 
auf privaten Häusern zu fördern. Die Förderung 
beträgt 10% der Anscha� ungskosten, maximal 
jedoch 500,00 EUR. Anträge können formlos 
bei der Samtgemeinde gestellt werden.

Kurz vor Redaktionsschluss...
Förderung der Büchereien
Die Büchereien unserer drei Grundschulen 
werden von der Sparkassenstiftung mit zu-
sammen 2.500,00 EUR gefördert

44 Einsätze der Feuerwehren
Die freiwilligen Feuerwehren der Samtge-
meinde hatten im vergangenen Jahr zu insge-
samt 44 Einsätze zu absolvieren. 15mal rück-
ten die Wehren zu Brandeinsätzen aus, 19mal 
wurden sie zu Hilfeleistungen gerufen.

Ehrenbeamte der Feuerwehr
Das Ehrenbeamtenverhältnis mit dem Orts-
wehrführer der freiwilligen Feuerwehr Holzen, 
Kai Haasis und dem stellvertretenen Ortswehr-
führers der freiwilligen Feuerwehr Vastorf, 
Hendrik Meyer, wurden bis zum 31.3.2027 ver-
längert.

ONE WORLD Kulturzentrum 
und Gasthaus Reinstorf
Alte Schulstraße 1, 21400 Reinstorf
http://1w-lg.net

SIE HABEN ETWAS ZU FEIERN . . . 
WIR HABEN DEN FESTLICHEN SAAL! 
Geburtstag, Hochzeit, Jubiläum oder auch ernstere 
Anlässe: das Reinstorfer Gasthaus bietet einen ebenso 
festlichen wie originellen Rahmen für 20–200 Gäste. 
Der einzigartige Saal von 1905 bezauberte schon 
viele Gäste. Mit unseren Partnern unterbreiten wir 
Ihnen gerne ein individuelles Angebot für Catering, 
Live-Musik, Disco, Vortrag, Cabaret oder Film nach 
Ihren Vorgaben. Besuchen Sie unsere Bildergalerie 
auf http://www.1w-lg.net

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:
Jens Thomsen
mobil: 0172-5199031
Tel.: 04134-907507  
thomsen@marketing-jt.de

Herausgeber:  CDU-Samtgemeindeverband, Thomas Bieler, 
Im Barcken 5, 21397 Barendorf, Fon 0 41 37 / 439, 
Mail: ThomasBieler55@gmx.de , Au� age: 4.500
Anzeigenbetreuung: Karsten Johansson, Fon: 0 58 50 - 97 28 55, 
Mail: KJohansson@gmx.de

IMPRESSUM
Artikel mit vollen Namen geben die Meinung des Verfassers wieder. 
Kürzungen von Artikeln werden nur nach redaktionellen Gesichts-
punkten vorgenommen, 
ohne den Inhalt wesentlich verändern zu wollen.

Bereits im vergangenen Jahr mussten die Fei-
erlichkeiten zum 40jährigen Bestehen der Part-
nerschaft mit dem Canton L`Esneval auf ein 
virtuelles Tre� en mit nur wenigen Beteiligten 
reduziert werden. Voller Ho� nung hatten wir 
mit unseren französischen Freunden zwei Ter-
mine für den Sommer dieses Jahres reserviert, 
um das Jubiläum hier in der Ostheide nach-
zuholen. Aufgrund der immer noch kritischen 
Lage sowohl in Deutschland, als auch und vor 
allem in Frankreich mit deutlich höheren Inzi-
denzwerten, musste das Partnerschaftskomi-

tee nun zumindest den Juli-Termin absagen.  
Eine verlässliche Programmplanung für den 
Besuch ist wegen der Schließungen zurzeit 
nicht möglich.
Den Ausweichtermin Ende August wollen wir 
in Abstimmung mit den Freunden noch o� en-
halten. Auch die Jugendbegegnung in Canton 
L`Esneval in den Osterferien muss Corona be-
dingt ausfallen. Ob es einen Besuch aus Frank-
reich im Herbst geben wird, lässt sich noch 
nicht absehen.
Ganz besonders schmerzt, dass auch in diesem 

Jahr die Erholungsmaßnahme für die Kinder 
aus Choiniki wieder nicht statt� nden kann. 
Die Kinder benötigen nach wie vor dringend 
diesen dreiwöchigen Ferienaufenthalt bei uns 
in Barendorf. Corona lässt stand heute jedoch 
weder eine Anreise aus Weißrussland noch 
den Aufenthalt bei uns in Barendorf zu.  Ho� en 
wir, dass die Welt 2022 die Pandemie soweit im 
Gri�  hat, dass die Kinder wieder zu uns kom-
men können.

Thomas Bieler

Corona bremst Partnerschaften aus
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KulturseiteKulturseite

KULTUR IN DER OSTHEIDE

 „Drei Veranstaltungen pro Woche in einer 
Dorfkneipe, die 5 Jahre dicht war?! Kein halbes 
Jahr wird das gut gehen!“. So oder ähnlich unk-
ten Skeptiker zum Start. Viele haben uns nach 
der Erö� nung am 4.3.2018 auch empfohlen, 
doch erstmal sutje anzufangen, vielleicht alle 
2 Wochen mal ein Konzert. Aber genau das 
wäre das schnelle Ende gewesen. Ohne über-
raschende Vielfalt, hohe Taktung, O� enheit für 
alle Vorschläge und das Wagnis ungewöhnli-
cher Events wäre es nie gelungen, aus einem 
verborgenen Rohdiamanten die Attraktion für 
eine ganze Region zu machen, die 2019 weit 
über 10.000 Besucher begrüßen durfte – die 
unabhängige Bühne mit dem umfänglichsten 
Programm, wie die Landeszeitung schrieb. 
Künstler*innen aus aller Herren Länder von 
der Mongolei bis Argentinien, von Südafrika 
bis Norwegen waren schon zu Gast. Vladyslav 
Sendecki und Jürgen Spiegel, europäische 
Top-Jazzer lieben unser Haus ebenso wie Ma-
rylin Mazur, die langjährig mit Miles Davis, Jan 
Garbarek und anderen Jazz Heroen auf Tour 
war. Ulla Meinecke, Adjiri Odamety, Abi Wal-
lenstein, Lydie Auvray, Fjarill, Bell Book + Can-
dle, Michael Fitz und noch viel mehr bekann-
te Namen zieren unser Gästebuch. Vollgas, 
nicht Klein-Klein – mit dieser Strategie ist ONE 
WORLD inzwischen in die Liga der renommier-
ten Tour-Clubs aufgestiegen. Ohne dabei die 
lokale Szene oder Newcomer zu vergessen. So 

planen wir mit dem Produzenten Peter Ho� -
mann Nachwuchs-Formate und werden Local 
Heroes-Basis. Schließlich ist es ja auch unser 
oberstes Ziel, mit einem welto� enen Kulturbe-
trieb junge Ge� üchtete in Ausbildung und Ar-
beit zu bringen. Fünf junge Menschen aus vier 
Nationen haben 2019 eine Einstiegsquali� ka-
tion begonnen. Drei sind nun in Ausbildung, 
ein weiterer EQler ist hinzugekommen und 2 
Bundesfreiwilligendienst-Leistende. 
Auf die ersten 3 Jahre sind wir sehr stolz und 
wir haben dies ganz vielen Menschen zu ver-
danken: unseren mittlerweile fast 200 Förder-
mitgliedern, Spendern, Veranstaltungskunden, 
die einer anfangs total engagierten aber uner-
fahrenen Crew ihre Feiern anvertraut haben, 
den vielen aktiven Mitgliedern, die den Auf-
bau ermöglicht haben , auch jenen, die wieder 
von Bord gegangen sind, Förderern der ersten 
Stunde wie Hof Schlüter, Jürgen Thiele,  Sport 
Lotto und Günther Manzke Friedens-Stiftung, 
Musikmeile Barnstedt, Sparkassenstiftung, 
Landkreis und Land. Und vor allem unseren 
treuen Gästen und großartigen Künstlerinnen 
und Künstlern, die es bei uns ebenso genos-
sen haben, wie sie wohlwollend unsere Lern-
schritte zur Professionalität begleitet haben. 
So haben wir rund bisher 300 Veranstaltun-
gen durchgeführt. Von internationaler Mu-
sikvielfalt bis lokalen Newcomern. Von Film, 
Lesungen, Ausstellungen und Vorträgen bis zu 

Tagungen, Wahlkampf- und Nominierungsver-
anstaltungen. Von Familienfeiern zu Jubiläen, 
über Swing-Veranstaltungen bis zu kirchlichen 
Tagungen. 

Nun stehen wir am Anfang der nächsten 
Ausbaustufe - durch Corona eher beschleu-
nigt denn behindert. Langfristig wollten wir 
Outdoor-Veranstaltungen, Außer-Haus- und 
einen Shop-Verkauf anbieten. Bands sollten 
irgendwann bei uns aufnehmen und streamen 
können. Da hat uns die Pandemie mächtig auf 
die Sprünge geholfen. Und die fantastischen 
Programme „Neustart Kultur“ „Live 100“ und 
„Niedersachsen dreht auf“ sowie die Firma 
Nordson. Der Kulturgarten mit Konzerten, 
Tanz-Performance und Feiern wurde erö� net 
und wird dies Jahr zum „Garten der Kulturen“ 
erweitert. Wir haben Außer-Hausverkauf ge-
lernt und werden dies Jahr einen Regio-Shop 
erö� nen. Unsere Technik konnten wir moder-
nisieren und werden Bands perfektes Licht, 
Raumprojektionen, Studio-Service und Video-
Aufzeichnungen bieten können und dadurch 
dem Publikum eine völlig neue Erlebnisqua-
lität. Hinzu kommt eine Regional-Bibliothek, 
Spiele der Welt, eine Pop-Up-Galerie, eine ei-
gene Zeitung, … aber lasst Euch überraschen. 
Ein wenig Spannung muss schon sein nach 
dem Lockup.

Bis bald, Jens Thomsen, Vorstand 1W

3 Jahre ONE WORLD Ostheide Kulturzentrum  in Reinstorf
BUNTER PHOENIX AUS DER ASCHE

Liebe Ostheidjer und Ost-
heidjerinnen, auch wenn 
man es in diesen Zeiten 
kaum wahrnehmen kann 
– Kultur � ndet statt – mit 

kreativen Ideen, viel Engagement, mit der aus 
Not eine Tugend gemacht wird, und manchmal 
auch mit der Unterstützung von Menschen, 
die eigentlich im Zuschauerraum ihren Platz 
einnehmen! Denn wer morgen ein Programm 
anbieten möchte, muss sich bereits heute dar-
um kümmern. Ob das Lüneburger Theater, die 
Museen, Kunsträume oder das Kulturzentrum 
ONE WORLD  in Reinstorf, in und um Lüneburg 
gibt es viele Einrichtungen, die zwar für die 
Ö� entlichkeit geschlossen sind und  „zu ru-
hen“ scheinen, doch hinter den Kulissen geht 
es turbulent zu. In dieser Ausgabe möchte ich 
Ihnen einige Aktivitäten  vorstellen und Sie 
ho� nungsfroh und neugierig stimmen, auf die 
Dinge, die uns in Zukunft erwarten. 

Anlässlich seines dritten Geburtstags wirft in 
einem Gastartikel von Jens Thomsen das Kul-
turzentrum ONE WORLD Ostheide e.V.  einen 
Blick auf seinen bisherigen Werdegang und 
stellt uns zukünftige Vorhaben vor. 

Ode an die Freundschaft

Auch der Freundeskreis des Theaters hat in 
den letzten Monaten zahlreiche Aktionen 
durchgeführt, die Künstler*innen des Thea-
ter Lüneburg unterstützt haben, deren Ein-
nahmen durch Engagements weggebrochen 
sind. Und zu Weihnachten gab es zum ers-
ten Mal eine „Überraschungstüten-Aktion“ 
für die Kinder der Beschäftigten. Möglich 
war das nur durch großzügige Spenden und 
durch die Mitgliedschaft von mehr als  600 
Bürger*innen im Verein „Freundeskreis The-
ater Lüneburg“. Dieser hat es sich seit nun-
mehr 44 Jahren zur Aufgabe gemacht hat, 
durch innovative Formate Bürger*innen und 
Unternehmen dafür zu gewinnen, ein leben-
diges und anspruchsvolles, professionelles 
Dreisparten-Theater direkt vor unserer Haus-
tür ideell und � nanziell zu unterstützen.  Als 
Wertschätzung für diese Unterstützung pro-
duzierten Schauspieler*innen, Tänzer*innen, 
Musiker*innen und Sänger*innen des Ensem-
bles Videoclips, die Ihnen nun die Kultur on-
line nach Hause bringen. Vielleicht schauen 
Sie mal rein bis es wieder heißt: „Vorhang auf!“ 
Vielleicht motiviert es Sie ja aber auch dazu, 

sich über die Aktivitäten des Freundeskreises 
zu informieren und sich zu engagieren. Denn 
was wäre denn unsere Region ohne das Thea-
ter. Neue Freunde sind daher immer willkom-
men z.B. beim festlichen  Premierenempfang 
zu Beginn der Spielzeit, beim Theaterfest, oder 
zu den Sommerausfahrten des Freundeskrei-
ses zu anderen Spielstätten und Festspielen 
in Norddeutschland. Ansprechpartner ist der 
Vorsitzende des Freundeskreises Dirk Schnee-
fuß, telefonisch erreichbar unter (0172) 40 98 
375.  

Oder per E-Mail unter: info@theaterfreunde-
lueneburg.de

Übrigens, die Videos zum Thema „Ode an die 
Freundschaft“ � nden Sie auf you tube, leicht 
zu erkennen an dem Logo des Freundeskrei-
ses. Einfach mal bei you tube „Freundeskreis 
Theater Lüneburg“ eingeben. 

  

Karin Kuntze
Kulturbeauftragte 

der Samtgemeinde Ostheide

Ode an die Freunde 

Kultur- und Generationen-Dialog: Azubis und Ausbilder liefern internationales Programm im alten Gasthaus

Ob Solo-Selbstständige*r im Kulturbereich 
oder ö� entliche Kultureinrichtung, Laien-
spieltruppe, Amateur-Musikensemble  oder 
ehrenamtlicher Kunstverein, neben der Wert-
schätzung für die Arbeit durch das Publikum, 
braucht es auch Geld um Projekte umsetzen 
zu können. Derzeit gibt es noch viel Zeit zum 
Planen von Projekten, damit es kulturell einen 
Neustart geben kann. Alle Kunst- und Kultur-
scha� enden können diese Zeit nutzen, um 
sich über die vielfältigen Fördermöglichkeiten  
für Kultur zu informieren. Eine gute erste An-
laufstelle ist der Lüneburgische Landschafts-
verband, der sich auf regionale Kulturförde-
rung spezialisiert hat. In der Satzung heißt es 
dazu: 

„Wir fördern das kulturelle Leben im Gebiet 
unserer Mitglieder. Die regionalen Strukturen 

Kunst und Kultur leben nicht von Applaus allein
zukunftsfähig zu gestalten und die innere Vielfalt 
zu erhalten, sind dabei vorrangige Aufgaben.

Hierzu widmen wir uns vor allem Projekten aus 
den Bereichen Bildende Kunst, Musik, Theater 
und Literatur. Wir unterstützen soziokulturelle 
und heimatkundliche Projekte ebenso wie sol-
che zur Förderung der Regionalsprache Nie-
derdeutsch.

Auf unserer Agenda stehen Maßnahmen der 
Denkmalp� ege und nicht zuletzt wissen-
schaftliche Bestrebungen zur Erforschung der 
Geschichte in unserem Verbandsgebiet.“

Wer noch für das zweite Halbjahr 2021 Pläne 
realisieren möchte, sollte sich allerdings bald 
beraten lassen, denn die Förderanträge müs-
sen bis spätestens zum 31. März 2021 einge-
reicht sein. Wer erst im nächsten Jahr wieder 

mit kulturellen Vorhaben an die Ö� entlichkeit 
treten möchte, kann sich mit einer Beantra-
gung von Fördergeldern noch bis zum 31. Ok-
tober 2021 Zeit lassen. 

Sie haben noch nie einen Antrag selbst ge-
stellt? Eine Au� istung mit sehr hilfreichen Leit-
fragen zur inhaltlichen Ausgestaltung gibt es 
unter 

https://www.lueneburgischer-landschafts-
verband.de/kulturfoerderung/antragstellung.
html

Und falls Sie trotzdem noch Fragen dazu ha-
ben, wenden Sie sich gern an mich!

Karin Kuntze
Kulturbeauftragte 

der Samtgemeinde Ostheide
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Aus den GemeindenAus den GemeindenBARENDORF NEETZE

Eine Hauptaufgabe ist es, Kindern- und Ju-
gendlichen der Gemeinde Barendorf sinnvolle 
Angebote in der Freizeit zu ermöglichen. Um 
dies zu erreichen gründete sich im Sommer 
2012 der Barendorfer Kinder- und Jugend-
tre�  in den Räumlichkeiten des Sport- und 
Dorfgemeinschaftshauses. Das Ziel der Grün-
dungsmitglieder war es für alle Altersgrup-
pen Freizeitangebote zu scha� en, die leicht 
zugänglich, die Spaß und Freude vermitteln, 
die kommunikativ, aktiv musisch und kreativ 
sind. Zugleich sollten die Aktivitäten durch 
ein vielfältiges Angebot an Veranstaltungen 
das Dor� eben bereichern. Dies geschah noch 
ohne Mitwirken der Gemeinde Barendorf, das 
wird sich nun ändern. Im letzten Jahr kam der 
Vorstand des BaJuKi´s auf die Gemeinde zu, 
mit der Bitte um die Einrichtung eines Jugend-
tre� s in Barendorf mit einer hauptamtlichen 
Betreuung.

Nach dem Neetzer Vorbild, die schon seit 2014 
mit dem Albert-Schweitzer-Familienwerk zu-
sammenarbeiten, entschloss sich der Rat der 
Gemeinde Barendorf auch diesen Schritt zu 
tun. Um dies zu erreichen, gibt es ab dem 
01. Mai 2021, parallel zu den Aktivitäten des 
BaJuKi´s, ein Jugendtre�  in den Räumlichkei-
ten des Sport- u. Dorfgemeinschaftshauses, 
der sowohl für Teenies als auch für Jugendliche 
o� ene Angebote bereitstellt. Zudem bietet die 
Jugendp� ege in den Sommerferien ein buntes 
Ferienprogramm an.

Warum ist Jugendarbeit so wichtig?

Barendorfer Jugend- und Kindertre�  
bekommt professionelle Unterstützung

Gemeinde investiert in die Zukunft der Jugend- und Kinderbetreuung in Barendorf

Nicht nur weil es eine kommunale P� ichtauf-
gabe ist, sondern sie bietet auch eine Vielzahl 
von Möglichkeiten, des außerschulischen Bil-
dungsangebots. Den überwiegenden Teil des 
Wissens und Könnens erlernen Kinder und 
Jugendliche außerhalb der Schule. Durch eine 
professionelle und hauptamtliche Betreuung 
möchten wir das Angebot, der außerschuli-
schen Aktivitäten erweitern. Wichtig ist es aber 
auch, dass es durch die Jugendp� ege bei Prob-
lemlagen, Hilfe und Beratung gibt.

Uns ist es ein großes Anliegen und wir freuen 
uns mit euch auf einen erfolgreichen Start.

Text & Bild:  Jens Könke 
(stv. Bürgermeister der 

Gemeinde Barendorf 
und CDU-Fraktionsmit-

glied)

Was ist das und wer 
kann es nutzen?

WLAN bedeutet Wirel-
ess Local Area Network 
= drahloses Lokaoles 
Netzwerk. Ob mit einem 
Smartphone, Tablet oder 
Laptop kann man sich 
mit einen kabellosen End-
gerät mit dem Netzwerk 
verbinden. Über die so-
genannten Hotspots kann 
sich der Besitzer eines der 
obengenannten Endgeräte, 
ohne Nutzungsentgelte, ins 
Internet verbinden.

Um kostenlose WLAN-Hotspots einzurichten, 
erhielt die Gemeinde Barendorf einen Gut-
schein über 15000 Euro. Er ist zur Deckung der 

Kosten für Geräte und Installation bei 
der Bescha� ung der Internetzugänge 
bestimmt.  Am Sport- und Dorfge-
meinschaftshaus, an der Grundschule 
und der Sporthalle, sowie am Feuer-
wehrhaus, im Kindergarten und auf 
dem EDEKA-Parkplatz sind jetzt ins-
gesamt sechs neue, hochwertige und 
kostenlose WiFi-Hotspots verfügbar. 
Das Geld stammt aus dem Programm 
„WiFi4EU“, für das die Europäische 
Union insgesammt 120 Millionen 
Euro zu Verfügung gestellt hat. 

Mit dieser Initative sollen Bürger 
und Besucher hochwertige, kos-

tenlose Internetzugänge in ö� entlichen Be-
reichen und Gebäuden, wie Parks, Plätzen, 
Verwaltungen, Biblotheken und Gesund-
heitszentren erhalten.

Bushaltestellen an der Bundesstraße mußten 
zurückgestellt werden.

Die Gemeinde plante auch hier kostenlose Zu-
gänge im Bereich der Bushaltestellen an der 
Bundesstraße zu scha� en. Da hier noch kein 
Internetzugang vorhanden ist, musste der 
Ausbau zurückgestellt werden. Sobald aber 
die Bushaltestellen mit der Echtzeitanzeige

(LZ vom 27.10.2020 berichtete) ausgebaut 
werden, werden auch hier freizugängliche 
Hotspot für Internetzugänge entstehen.

Mit dem Breitbandausbau und jetzt mit dieser 
Ergänzung von frei zugänglichen Hotspots für 
einen Internetzugang, nimmt das digitale Zeit-
alter in Barendorf immer mehr an Fahrt auf.

Text & Bild (Screenshot): 
Jens Könke

EU fördert kostenlose WLAN-Hotspots in Barendorf
Gemeinde erhält Fördermittel aus dem Programm „WiFi4EU“ für sechs kostenlose Internetzugänge

Wir konnten viele Projekte in unserer Ge-
meinde erfolgreich abschließen, doch Eini-
ges wartet noch! Die Fußgängerbrücke über 
die Neetze am Osterfeuerplatz ist in die Jahre 
gekommen und soll noch dieses Jahr ersetzt 
werden. Die Planungen für eine neue Brücke 
laufen bereits. In dem Zuge sollen auch die 
Fundamente und Teile der Badestelle saniert 
werden. Im Haushalt wurde für diese Maßnah-
me 60.000€ bereitgestellt. Durch den Bürger-
meister werden Förderanträge für eine � nan-
zielle Unterstützung gestellt. Der Neubau soll 
wieder eine Holzkonstruktion werden. Wie die 
alte Brücke auch wird die Neue ausschließlich 
für Fußgänger und Radfahrer begeh- und be-
fahrbar sein!
Aus Süttorf erreichten uns in der letzten Zeit 
mehrere Anfragen nach einem Spielplatz. Hier 
wollen wir einen komplett neuen Spielplatz 
errichten. Die Planungen sollen noch im März 
starten. Die Anwohner werden wir in die Pla-
nungen mit einbeziehen.
Auf dem Spielplatz am Neetzer Bahnhof wird 
die Wippe erneuert. Die alte Holzwippe ist ma-
rode geworden und wird in den nächsten Wo-
chen durch eine Neue ersetzt.
Für die die Baumaßnahmen an den Spielplät-
zen sind in diesem Jahr ca. 30.000€ im Haus-
halt eingeplant.

Aus dem Neetzer Rat. Was gibt´s Neues?

Im Neetzer Kindergarten sind im Außengelän-
de erneut Modernisierungsmaßnahmen er-
forderlich. Am Hangbereich soll eine Rutsche 
ersetzt, der Hang befestigt und neu gestaltet 
werden.
In Neetze werden wir nach Hinweisen von Bür-
gern an verschiedenen Orten zusätzliche Müll-
eimer aufstellen. Vielleicht bleibt dann etwas 
weniger Hundesch... und Müll am Wegesrand 
liegen!

Marco Cassol, 
CDU-

Fraktionsvorsitzender

Alexander Karbach
Bockelheide Hof
21398 Neetze

05850 - 9728778
0175 - 4042114

Dachdeckungen Dachdeckungen in Metall
Außenwandbekleidungen Dachentwässerungen
Abdichtungstechnik Restauration Metallornamente
Solartechnik Kunsthandwerk
Wärmedämmtechnik HolzarbeitenMitglied der Dachdecker-Innung Lüneburg

info@karbach-bedachung.de

Dachdeckermeister & Klempnermeister

www.karbach-bedachung.de



21339 Lüneburg
neben Kaufl and und McDonald's
Böcklerstraße 14, Tel: 04131 / 232317 
Öff nungszeiten: Mo.-Fr. 9-19 Uhr, Sa. 9-16 Uhr

21337 Lüneburg 
bei den Berufsbildenden Schulen
Am Schwalbenberg 14, Tel: 04131 / 224590
Öff nungszeiten: Mo.-Fr. 9-19 Uhr, Sa. 9-14 Uhr

ALLES IN FUTTER!ALLES IN FUTTER!ALLES IN FUTTER!ALLES IN FUTTER!

533_FH720_722_Anzeige_100x60mm_AllesInFutter.indd   1 23.09.16   13:58

Buchenweg 1 | 21400 Wendhausen
Tel. 0 41 37 - 27 49 642 | Mobil 01 51- 54 66 84 78

maik-soetbeer@gmx.de
www.sanitaer-heizung-soetbeer.de
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In Thomasburg hat sich im Jahr 2021 schon ei-
niges getan. Es wurde eine Corona konforme 
Wegebereisung durch die Gemeinde durchge-
führt. Die ersten daraus resultierenden Maß-
nahmen, wie der Baumschnitt, wurden schon 
in Angri�  genommen. Auch eine Ausbesse-
rung des Weges von Wennekath zur Spätre-
gen-Mission, in Höhe des kleinen Wäldchens, 
steht für dieses Jahr auf dem Plan. Unabhängig 
von der Wegebereisung wurde die Linde an 
der Kreuzung B 216 in Bavendorf Ende Febru-
ar gefällt. Nur so können die Bauteile für den 
Windpark Altenmedingen die Bundesstraße 
in Richtung Altenmedingen passieren. Zum 
Ausgleich p� anzen die Windparkbetreiber 
drei neue Bäume in der Straße „Im Dorfe“ in 
Bavendorf und es folgt eine Zahlung in Höhe 
von 10.000 €, die in den Spielplatz Bavendorf 

Nachdem das Baugebiet Barskamper Weg nun 
weit fortgeschritten ist, startet die Gemeinde 
ihr nächstes Großprojekt. Mit der Entwick-
lung eines neuen Einzelhandelsstandortes 
wollen wir Neetze vorausschauend aufstellen, 
damit die Gemeinde ihrer Versorgungsfunk-
tion auch in der Zukunft sicher nachkommen 
kann. Bei der Einzelhandelsuntersuchung im 
Zuge der Anpassung des Regionalen Raum-
ordnungsprogramms hat der Landkreis Lü-
neburg festgestellt, dass unsere Versorgung 
unterdurchschnittlich ist. Außerdem wurde 
im Bereich der Samtgemeinde Ostheide auch 
das Fehlen eines Discountmarktes bemän-
gelt. Diese Lücke möchten wir zukünftig am 

Planungen für den neuen 
Einzelhandelsstandort laufen an

Standort Neetze schließen. Auf der etwa 1,2 
ha Große Fläche am Neumühler Weg lässt sich 
nach ersten Planentwürfen ein Marktzentrum 
aus einem Vollversorger und einem Discoun-
ter verwirklichen. Diese ersten Entwürfe sehen 
eine nördliche Anordnung der Märkte vor, um 
eine Beruhigung in diese Richtung zu errei-
chen. Nach derzeitigem Stand könnten ein 
Vollversorger mit 1400 bis 1600 m² und ein 
Discounter mit etwa 1000 m² Verkaufs� äche 
entstehen. Der Gemeinderat hat die Weichen 
für dieses Projekt bereits im Dezember letz-
ten Jahres gestellt. In der letzten Ratssitzung 
wurden Verträge zur Umsetzung des neuen 
Einzelhandelsstandortes mit einem Investo-

ren beraten und einstimmig verabschiedet. In 
den vergangenen Wochen wurden bereits Bo-
denuntersuchungen auf der Fläche gemacht. 
Diese be� nden sich noch in der Auswertung. 
Für die Erschließung des neuen Einzelhandels-
standortes soll zeitnah ein Verkehrsgutachten 
erstellt werden, um die nötigen Zufahrten zu 
realisieren. Nach Einschätzung der Fachleute 
wird eine Planungs- und Bauphase von zwei 
Jahren angenommen. Wir werden über den 
weiteren Fortgang berichten.

Karsten Johansson
Bürgermeister der Gemeinde Neetze

Corona bremst Thomasburg nicht
investiert werden sollen. Der Gemeinderat hat 
außerdem darüber beraten, dass die nächste 
Bushaltestelle, die behindertengerecht ausge-
baut werden soll, die „Im Dorfe“ in Bavendorf 
sein soll und damit Thomasburg sowie Raden-
beck folgt.
Erste Gespräche über die Festlegung des 
B-Plangebietes für Thomasburg wurden 
geführt. Für weitere Beratungen wird Frau 
Wübbenhorst vom Büro für Stadt- und Land-
schaftsplanung eingeladen. Auch an einer 
entsprechenden Stellungnahme zum Lan-
desraumordnungsprogramm, was die ge-
samträumliche Entwicklung des Landes Nie-
dersachsen regelt, wird zurzeit gearbeitet. 
Themen wie die Bedeutung der Radwege und 
der Ausbau der Bahnstrecke Lüneburg – Dan-
nenberg sollen positiv erwähnt werden. Aber 

auch das Wassergewinnungsgebiet Breetze so-
wie der Bau neuer Windkraftanlagen näher an 
Waldgebieten werden angesprochen.

Zu guter Letzt wird mit Unterstützung der 
Samtgemeinde Ostheide daran gearbeitet, 
dass die Ratsarbeit der Gemeinde Thomasburg 
digitalisiert wird. Das heißt, dass in Zukunft 
den Ratsmitgliedern alle Einladungen, Proto-
kolle und Anlagen im 
Ratsinformationssys-
tem Allris zugänglich 
werden.

Sina Koch

HartmannHartmannHartmann
Barendorf und Neetze

Alles für die Party Alles für die Party Alles für die Party 
Präsentkörbe Präsentkörbe Präsentkörbe 

Liefer- u. PartyserviceLiefer- u. PartyserviceLiefer- u. Partyservice
Totto-LottoTotto-LottoTotto-Lotto

Barendorf 0 41 37 - 14 08 | Neetze 0 58 50 - 6 36
PRÜFSTELLE OSTHEIDE

Die sympathische 
Alternative

Am Köstorfer Busch 1  .  21397 Vastorf  .  Gewerbegebiet Volkstorf

www.pruefstelle-ostheide.de

Für alle Fahrzeuge

AMTLICHE FAHRZEUGPRÜFUNGEN
(HU, SP, Oldtimereinstufungen im Namen der KÜS)

KFZ-SACHVERSTÄNDIGE
für UVV, BGV, ADR, Gasprüfungen

ÖFFNUNGSZEITEN   (ohne Termin)

Mo – Fr 9:00 – 17:00 Uhr
Di & Do 9:00 – 18:00 Uhr
Sa 9:00 – 12:00 Uhr

04137– 20 33 100

 info@pruefstelle-ostheide.de



Karsten Jenkel e. K.
Gartenbau, Baump� ege, Spielplatzbau

FLL - zerti� zierter Baump� eger u. Baumkontrolleur        
FLL/BSFH - zerti� zierter Spielplatzprüfer u. Spielplatzbauer

Deichstr. 25 • 21354 Bleckede /Brackede
Tel. 0 58 57 - 977 250 • mobil 0171 -  27 77 809

Fax 0 58 57 - 977 251 • karsten-jenkel@t-online.de
www.gartenbau-karstenjenkel.de

Spielplatzservice
Nord

FLL/BSFH-zertifizierter Spielplatzprüfer u. Spielplatzbau
FLL-zertifizierter Baumpfleger u. Baumkontrolleur
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Wir sind Ihr kompetenter Partner, wenn es um Service geht!

Spielplatzprüfung nach DIN 79161

Spielgeräteprüfung nach DIN EN 1176

Planung

Montage

Wartung/Reparatur

Umbauten

Neugestaltung

Ihr Ansprechpartner: Spielplatzservice
Nord

FLL/BSFH-zertifizierter Spielplatzprüfer u. Spielplatzbau

FLL-zertifizierter Baumpfleger u. Baumkontrolleur

www.spielplatzservice-nord.de

Martin Krause
Vertriebsleitung/Außendienst

mobil: 0151 / 23025761

Tel.: 04131 / 6080213

Helmstorfer Straße 85, 21218 Seevetal

E-Mail: spielplatzservice-nord@t-online.de

Ihre Vorteile auf einen Blick

Individuelle Beratung vor Ort

Gemeinsame Planung

Kostenloses Angebot

Lieferung und Montage aus einer Hand

Über 35jährige Erfahrung im Spielplatzbau

Spielplatzservice Nord Karsten Jenkel · Helmstorfer Straße 85 · 21218 Seevetal · www.spielplatzservice-nord.de

FLL/BSFH-zerti� zierter Spielplatzprüfer u. Spielplatzbau 
FLL-zerti� zierter Baump� eger u. Baumkontrolleur

Karsten Jenkel
Inhaber/Geschäftsführer

mobil: 01 71 / 2 77 78 09

Helmstorfer Straße 85, 21218 Seevetal
E-Mail: spielplatzservice-nord@t-online.de

www.spielplatzservice-nord.de

 

   

  

  

  
 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

21398 Neetze/SG Ostheide   
21365 Adendorf    
21379 Scharnebeck      
21436 Marschacht    
21369 Nahrendorf           
 
 

  05850 302 
 

• Trauerbegleitung 
• Erd-, Feuer-, Seebestattungen  

und Friedwald®-Bestattungen 
• Überführungen 
• Bestattungsvorsorge 
• Tag- und Nachtbereitschaft 

 

Jetzt informieren! Tel: 04131 - 969 31 20 | info@claassenhaus.de | www.ClaassenHaus.de

Besuchen Sie uns 
im Musterhaus und 
überzeugen Sie sich 

von der Qualität 
unserer Häuser! 

SICHERHEIT
garantieren 3 Schutzbriefe:
• Bau-Qualität 
• Bau-Service
• Bau-Finanzierung

für Sie!
Das sichere 

HausHaus

DE
UT

SC
HL

AND
SMEISTGEBAUTES

SEIT 2009
MARKENHAUS

Mit Sicherheit
kennen auch wir uns aus!

Raus aus 

der Miete. 

Rein ins eige-

ne Haus!

Entspannt bauen, dank Hausbau-Schutzbrief, geprüfter 
Qualität, garantierter Bauzeit und fairen Festpreisen.

Elektro • Holz

Komplettsanierung
besuchen Sie uns auf

www. bryndel .de

05850 / 618
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Nach vier erfolgreichen Veranstaltungen “so-
ziale Dorfentwicklung“ und Gründung eines 
Dorfvereins, hat sich der Gemeinderat Vastorf 
nun entschlossen eine Gemeinde.App einzu-
führen. Die auf die Gemeinde zugeschnittene 
App, mit dem Namen Vastorf.App, soll zukünf-
tig die Kommunikation zwischen den Dörfern 
Gifkendorf, Rohstorf, Vastorf und Volkstorf 
erleichtern. Aber auch der Gemeinderat, die 
Vereine und die Feuerwehr können somit In-
formationen an die Bürgerinnen und Bürger 
schnell weitergeben.

Neben der Weitergabe von Neuigkeiten kön-
nen auch eigene Beiträge und Kommenta-
re aller registrierten Mitglieder in diese App 
geschrieben werden. In der App können sich 
Gruppen bilden, was für Vereine und die Feu-
erwehr sehr interessant ist. In der Funktion 
Marktplatz können Waren verkauft, Hilfe ge-
sucht und angeboten und Stellenanzeigen 
aufgegeben werden. Als eine der wichtigsten 

Derzeit wird viel über Insektensterben gespro-
chen, gerade auch, weil ein neues Gesetz be-
schlossen wurde. Dieser Eingri�  in die Art und 
Weise wie Landwirte mit ihrem Eigentum eine 
Lebensgrundlage erwirtschaften dürfen, wür-
den sich viele andere Berufsgruppen schon 
lange nicht mehr gefallen lassen. 

Das aber jeder einzelne von uns etwas für die 
Insekten tun kann, wird oft vergessen. Wer 
durch Neubaugebiete fährt, sieht oftmals 
kaum blühende P� anzen, selbst Rasen ist oft 
selten. Teils herrschen Schottergärten vor. An-
geblich p� egeleicht wurden diese Gärten als 
Trend von vielen gepriesen. Jetzt sind erste 
Bundesländer (Baden-Württemberg und Sach-
sen-Anhalt) und große Städte (z.B. Erlangen, 
Würzburg) mit Verboten zu Schottergärten da-
bei, diesen Trend umzukehren. Denn Schotter-
gärten sind schlecht fürs Klima und die Natur! 
Fakt ist, dass Schottergärten sich negativ auf 
das Stadtklima auswirken. Sie heizen sich stär-
ker auf, nehmen weniger Regen auf und Insek-
ten können dort keine Nahrung � nden.

Eigentlich sollten keine neuen Verbote vonnö-
ten sein, denn wenn die derzeit gültigen Re-
gelungen in den Bauordnungen befolgt wür-
den, dürften gar nicht so viele Schottergärten 
vorhanden sein. Trotzdem gilt der Appell, bitte 
überlegen Sie bei der Neuanlage von Vorgär-

Am 26. Februar hat der Erörterungstermin 
zu den WEA Wulfstorf im Kreishaus in Uelzen 
stattgefunden. Vielleicht bezeichnend für den 
gesamten Prozess ist zu sagen, dass die BI ein-
geladen wurden, jedoch nicht die Gemeinde 
Vastorf, auch die Samtgemeinde Ostheide und 
auch der Landkreis Lüneburg wurden über 
den Termin nicht informiert. Dies hat die BI 
übernommen, und so sind Vertreter des Land-
kreises (Untere Naturschutzbehörde) und auch 
der Gemeinde Vastorf hingefahren und haben 
sich dort während drei Stunden mit den ver-
schiedenen Einwänden eingebracht. Der Land-
kreis Uelzen hat sich das Heft der Moderation 
durch den Vertreter des Bauernverbandes aus 
der Hand nehmen lassen.

Leider ist in diesem gesamten Erörterungs-
termin immer mehr klar geworden, dass der 
Landkreis Uelzen auf Biegen und Brechen an 
seinem Raumordnungsprogramm festhalten 
wird. Somit werden sich wohl Seeadler, Rotmi-
lan, Kranich, Rohrweihe, Mäusebussard, Wald-
schnepfe und Fledermäuse mit den Anlagen 
anfreunden müssen oder aus unserer Gemar-
kung verschwinden. 

Dörte Willenbockel

Die Gemeinde.App für Vastorf kommt!
Funktionen sehe ich persönlich den Veran-
staltungskalender. Hier können zukünftig alle 
Veranstaltungen der Gemeinde eintragen und 
von App-Nutzern auf einem Blick gesichtet 
werden.

Zur Einführung der App wird ein Flyer mit ei-
nem Zugangscode vorbereitet, der an alle 
Haushalte in der Gemeinde verteilt wird.  Je-
der, der sich registrieren möchte, benötigt 
diesen Zugangscode. Die Anmeldung erfolgt 
dann mit einer Emailadresse und einem Klar-
namen. Die App kann auf Smartphones mit 
Android oder IOS (Apple) oder am Computer 
genutzt werden.
Die Nutzung der Vastorf.App ist für die Bürge-
rinnen und Bürger der Gemeinde Vastorf voll-
kommen kostenfrei. Die Finanzierung erfolgt 
über den Haushalt der Gemeinde Vastorf.  Ich 
bin der Meinung, dass diese App mit ihren 
Funktionen die Dorfgemeinschaft fördert.  
Jeder der diese App nutzt, kann eigene Kom-

mentare schreiben oder mit einem „Gefällt 
mir“ seine Unterstützung ausdrücken. 

Zurzeit wird noch die datenschutzrechtliche 
Voraussetzung überprüft.  Wenn die Prüfung 
positiv abgeschlossen ist und wir die App ein-
geführt haben, wünsche ich mir, dass sich viele 
Bürgerinnen und Bürger in der Gemeinde dar-
an beteiligen. Besonders für Neubürger/-innen 
ist diese App eine Möglichkeit, sich schnell ei-
nen Überblick zu verscha� en und in die Dorf-
gemeinschaft zu integrieren. Ich lade Sie herz-
lich dazu ein, die kostenlose Vastorf.App nach 
Einführung herunterzu-
laden und sich für die 
Nutzung zu registrieren.

Bleiben Sie gesund!

Karsten Halbensleben

Umweltschutz und Schottergärten
ten oder Carports / Flachdächern, ob sich nicht 
eine andere p� egeleichte Alternative � nden 
lässt. Zum Beispiel begrünte Dach� ächen wir-
ken Temperatur ausgleichend und mit Stein-
gartengewächsen bieten sie auch ein Habitat 
für Insekten und Kleintiere. Wie jedes Jahr, 
wenn der Frühling kommt summt und brummt 
es vor meiner Haustür, denn in unserem Rasen 
sind viele Krokusse und Winterlinge, die den 
nahen Frühling ankündigen. Auch in den Bo-
dendeckern, ob Dickmännchen, Frauenman-

tel oder Storchschnabel kommen Hyazinthen, 
Narzissen, Zierlauch oder auch Kaiserkronen 
aus dem Erdreich. Ei-
gentlich blüht das gan-
ze Jahr etwas in unse-
rem Garten, und soviel 
Arbeit ist es nicht.

Dörte Willenbockel

Windpark Wulfstorf
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Aus dem Bundestag
Jahreswirtschaftsbericht 2021: „Corona-Krise 
überwinden, wirtschaftliche Erholung unter-
stützen, Strukturen stärken“
Für das Jahr 2021 erwartet die Bundesregie-
rung ein etwas schwächeres Wirtschaftswachs-
tum, als sie es noch im Herbst prognostizierte. 
Das geht aus dem Jahreswirtschaftsbericht der 
Bundesregierung für 2021 hervor. Die aktuelle 
Situation ist von den Auswirkungen der Coro-
na-Pandemie bestimmt. In deren Folge geriet 
die deutsche Wirtschaft in eine der schwersten 
Rezessionen seit Jahrzehnten. Im Jahr 2020 
ging das Bruttoinlandsprodukt um 5,0 Prozent 
zurück. Die wirtschaftliche Entwicklung wird 
weiterhin maßgeblich vom Pandemieverlauf 
und von den Maßnahmen zur Eindämmung 
beein� usst.

Die deutsche Wirtschaft wird nach Einschät-
zung der Bundesregierung im Jahresverlauf 
bei Entspannung der Corona-Lage wieder an 
Fahrt gewinnen. Für das Jahr 2021 erwartet die 
Bundesregierung eine Zunahme des preisbe-
reinigten Bruttoinlandsprodukts in Höhe von 
3,0 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Die Bun-
desregierung rechnet im Jahresdurchschnitt 
mit einer Stagnation der Erwerbstätigkeit. Die 
Arbeitslosenquote wird im Jahr 2021 leicht auf 
5,8 Prozent zurückgehen, die Zahl der Beschäf-
tigten dürfte durchschnittlich 44,8 Millionen 
betragen.

Der Jahreswirtschaftsbericht 2021 enthält ne-
ben der Projektion zentrale wirtschafts- und 

� nanzpolitische Themenschwerpunkte der 
Bundesregierung:

1. Corona-Krise überwinden
Mit umfangreichen � skalischen Maßnahmen 
trägt die Bundesregierung zur Stabilisierung 
der Wirtschaft sowie zur Sicherung von Arbeits-
plätzen bei. Insgesamt wurden seit Beginn der 
Krise bislang knapp 80 Milliarden Euro an Hil-
fen für die Wirtschaft zur Verfügung gestellt. 
Zudem setzt die Bundesregierung weiterhin 
das umfassende Konjunkturprogramm vom 
Juni 2020 um – mit allein rund 50 Milliarden 
Euro für Zukunftsbereiche wie die Wassersto� -
wirtschaft, Quantentechnologien und Künst-
liche Intelligenz. Um Einbußen für sozialver-
sicherungsp� ichtig Beschäftigte abzufedern 
und einen massiven Anstieg der Arbeitslosig-
keit zu verhindern, hat die Bundesregierung 
die Bedingungen für die Inanspruchnahme 
von Kurzarbeitergeld verbessert. Es wurden 
bislang rund 23 Milliarden Euro Kurzarbeiter-
geld ausgezahlt.

2. Wirtschaftliche Erholung unterstützen
Wachstumsfreundliche und international 
wettbewerbsfähige und faire steuerliche Rah-
menbedingungen unterstützen eine schnel-
le Erholung nach der Krise. Bürgerinnen und 
Bürger und insbesondere kleine und mittel-
ständische Unternehmen werden 2021 und 
2022 entlastet. Die Bundesregierung hat die 
Sozialversicherungsbeiträge im Rahmen einer 

„Sozialgarantie 2021“ bei maximal 40 Prozent 
stabilisiert. Die EEG-Umlage wird im Jahr 2021 
gesenkt.

3. Strukturen stärken
Die Wettbewerbs- und Innovationsfähigkeit 
der deutschen Wirtschaft wird mittel- und 
langfristig durch zahlreiche Reformvorhaben 
gestärkt. Dem Ausbau der Erneuerbaren Ener-
gien und dem Ausstieg aus der Kohleverstro-
mung wird ein verlässlicher Rahmen gegeben. 
Das Ausbauziel für erneuerbare Energien wur-
de angehoben. Marktwirtschaftliche Anreize 
werden durch die neue CO2-Bepreisung ge-
setzt. Für die Umsetzung der Nationalen Was-
sersto� strategie stehen insgesamt 9 Milliarden 
Euro bereit.

Digitalpolitisches Kernziel der Bundesregie-
rung ist der � ächendeckende Ausbau mit gi-
gabitfähigem Internet in Deutschland bis 2025 
und eine lückenlose Mobilfunkversorgung.

Dies sind nur einige Maßnahmen, mit denen 
die Bundesregierung den wirtschaftlichen 
Folgen der Corona-Pandemie aktiv entgegen-
wirkt. Sie besitzen das 
Potenzial, einen wesent-
lichen Beitrag zur schnel-
len wirtschaftlichen Er-
holung zu leisten. Dafür 
setzt sich die Union mit 
aller Kraft ein.
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